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Briefkasten der Redaktion.
Goldlack Zeh. ©ie mögen iKecfjt tjaben.

(?§ ift für jene t'eute getutfj ein Vergnügen eige=

ner 3trt, immer an ben fleinen Skrfetjett ifjrer
©egner fjerumäimörgeln unb oabet tn ifjrer ©efbf>
überfjebung ba§ oon ibnen su paffenber Seit f°
fjod)gefjattene Noblesse oblige" in ifjrer TOünje

ju prägen. Safj ber -t>rägeftempel immer ben=

felben tlriprungëort jeigt, ift ja ganj natürli*.
erg in B. ©ie fdjreiben. bafj ©ie es unter

3brer SBürbe fjalten ;c. ©eit mann geben ©ie
fidj beim mit iofcfjcn ©adjen ab? Jlue 3fjren
bisherigen (Sinfenbungen fjaben nodj nidjtê
bauon fjerauslefen fönnen. '-Bitte, beuadjridjtigeti
©ie uns fünftig, roenn ©ie fidj ioldje 3tnfchnf=
fitngen feiften, bamit toir uns in biefer 33cjie=

fjung oor .Stirer SBürbe" feine ^erftöfje mebr
ju © djutben fommen laffen. An den Russe
Philen. SBarum baben ©ie Sfjre ©ebtdjte
nidjt ins jaoaniidje .£auptguartier geidiirft? ®ort
fjätte iidj bann eitles obne SÖlutocrgieficn"

übergeben. Puck. Falk. Horsa. Hilarius, öeften £>anf unb ©rufj Söttte

nodjntalâ, für bie £nt3eferien uorjuarbetten, um biefe bann frofjer unb ungeftörter
gentetjen ju fönnen. Hegul. 3)a fönnen mir audj itidjt§ anberes fagen, roie:
Sebermamt redjt getan, ift eine Äunft, bie Stiemanb fann." NI. s. 2Bir
gtauben, in Stert unb 33ilb 3ffjrem SBünfdje eittfprodjen ju baben; aber auber=
roärts regt ftdj nidjtâ im grofjen vrlötterroalbe Ruedi. ©ic ftnb aber

au en ©fpäfjige, roenn mer eim berig truurigi ©adjc--n:ifdjicft roo mm SSriegge

fiub, ba dja mer bod) nüb ladje!
Saponlus. SBir fenben 3bnen Qfjre geftgcbidjte jur Sierfjerrlidjung"

beê eibgett. ©âitgerfefteê jum jroeitenmal juri'tcf, beim brttten» unb letztenmal
fommt bie Grnbfiation S^apierforb. G. R. SBar in äbntidier %oxm idjon oor
fafjren im Stebetjpaltcr" unb iit neuerer 3eit ht oielen Blättern îîcutidjtanbë-

Cornel. 33eftett ®anf für 3tjre freunblidje ©efinuung. ©otdje SBorte

fallen fetbft in ber bei&eften Stebaftionêbube nidjt auf unfrudjtbaren S3oben. ©rufj
una batbigeê perfonlidjeê Stäbertreten. L. Nir. ©eioifj, biefe Stummer
foll unb barf unfer geft nidjt oergeffen, jubem trifft eê gerabe eine in garbeit
ftrablenbe. Leo», c. 3)aê gleidje ïljema fjaben roir fdjon öfters in Seifen
unb in SPtofa betjanbelt, alierbmgê jebcêmat in anberer SBeife, aber ju oft geljt
nidit an. Est modus in rebus. Julius F. Sludj roiv gebenfen unë für
einige ïage auë ber fjeifeen ©rofjftabttuft ju ftüdjten, um bem atten Äaften bie
SJÎotten auêjutreibeit. Qntmerljm folgt unë unfer Slrbeitëpeniuni nadj, tuenn
audj etroaë oerminbert. Sluf SBieberjeljen- Anonymes wandert in den Papierkorb.

MONTREUX. - Sulendid-Hotel und Grand-Restaurant Tonhalle. IZä^J^^SS^Si
Haus in prachtvoller Lage neben dem englischen Garten und gegenüber der Landungsbrücke, mit jeglichem Komfort der Neuzeit
ausgestattet. Sehr massige Pensions- und Passantenpreise. Im Restaurant Ausschank des berühmten kgl. Hofbräu's München, Pilsner
Urquelle und einheimische Biere. Sammelpunkt der gesamten Fremdenkolonie von Montreux. Es empfiehlt sieb W. Seeger, Besitzer.

Wasserheilanstalt (640 m.)

Albisbrunn bei

Zürich
Eisenbahnstation Sihlhrugg. 108

Mai-Oktober. Für Nervöse, Rekonval., Ruhebedürft., Blutarme,
Stoffwechselkranke etc. Moderne Einricht. für Wasserkur-, lleweg.- und Licht-
Therapie, Massage, Elektrizität. Grosse Ruhe in subalpiner Höhenlage.
Prachtige Aussicht in's nahe Hochgebirge. Grosser Park und Wald. Terrain-
und Luftkur. E. Kohler. Dr. med. F. Paravicini.

WalchwilHotel und Pension
Neidhart am Zugersee

Prächtige, windgeschützte Lage. Schöne, schattige Parkanlagen.
Prachtvolle Spaziergänge am See, durch Wald und auf die Berge. Seebadanstalt.

Kegelbahn Angelfischerei Ruder- und Serjelboote Telephon.
Besonders für Rekonvaleszenten. Blutarme und Nervöse empfohlen. 103

Prospekte gratis durch den Besitzer und Leiter Dr. J. Neidhart.

Naturheilanstalt Lilienhof", Affoltern a. Älbis.
Heilanstalt für das gesamte physikalisch-diätetische Heilverfahren.

Kneipp-Behandlung Spezialität. Kräuterbehandlung u. Diätkuren. Rickli'sche Luft- u. Sonnenkuren.
Prospekte gratis. Eröffnung am i. Mai. Prospekte gratis. 124

Anstaltsarzt: Dr. med. Brünich. Besitzer und Direktor: A. Deininger.
Wir bitten, genau auf unsere Firma zu achten, um Irrtümer zu vermeiden.

Gartenfiguren
bemalte und unbemalte, fabrizieren:

KOHLER & CRI WI WI, Ofenfabrik
NI ETT b. Biel. VI'

Aufmerksamkeit
verdient

die Zusammenstellung
gesetzlich gestatteter und solider Prämienobli-
gationen, welche un terzeichnetes Spezial.
geschäft jedermann Gelegenheit bietet,
sich durch Barkauf oder monatliche
Heiträge von Kr. 5, 8 oder 10 zu erheben-

Haupttreffer von Fr. 600.000. 300.000. 200.000.
150,000, 100.000. 75.000 50,000. 25.000. 10.000.
5000, 3000 ef. werden gezogen und dem
Käufer die Obligationen successive
ausgehändigt.

Kein Risiko. Jede Obligation wird
entweder in diesen od. spatern Ziehungen
zurückbezahlt. 132

Die nächsten Ziehungen finden statt:
15. Juli. August. 15. August, 20.
August. 14, 15. September. 30. September. I.
Oktober. 15. Oktober, 20. Oktober. 10. November,

15. November, I. Dezember. 10 Dezember.

15. Dezember. 20. Dezember, 31.
Dezember.

Prospekte versendet auf Wunsch
gratis und franko.
Bank für Prämienobligationen, Bern.

Café Restaurant Rnval I
Zürich (Habis-Sahnhof)

* ' _j[1-"^,
Neueröffnet. ¦

Einziger Ausschank des bekannten Mathaeserbräu, sowie
des Ia. Fürstenbergbräu. Soignirte Küche.

Diners von 12 2 Uhr von Fr. 1. 50 an. Gewählte Abendplatten.
Auserlesene reele Landweine. £

rANGLO SWISS BISCUIT C°!

¦ IIVIMTERTHUR!

Erste
Biscuits-Fabrik
der Schweiz.

129

Anerkannt feinste Sorten

Biscuits
und

m

Waffeln
aller Art.

Ueberau erhältlich.

erwirkt und verwertet
prompt, gewissenhaft:
Patentanwaltsbureau

Ing. G. Roth & Cie., Zürich.
Limmatquai 94. Prima Referenzen.

P/ordern Essen f\rj
I linken Sie ,,L/tr\Q*

f.f-

51. GroHmund, Solcurc.

Spezialgeschäft
für

Mineralwasser
Quellenprodukte

und

Kindernahrungsmittel.

EU C, ASPER, Apotheker
Zürich I1 z. Kleinen Wolf

Weinplatz - Strehlgasse.

Détail + Mi-gros.

Briefkasten âe? lìectaktion.
Oolrilsok ?<-li. Sie mögen Recht haben.

Es ist sür jene Leute gewiß ein Vergnügen eigener

Art, immer an den kleinen Versehen ihrer
Gegner herumzunörgeln und oabei in ihrer
Selbstüberhebung das vou ihnen zu passender Zeit so

hochgehaltene Noblesse oblige" in ihrer Münze
zu prägen- Daß der Prägestempel immer
denselben Ursprungsort zeigt, ist ja s^anz natürlich-

-vriz in s. sie schreiben, daß Sie es unter
Ihrer Würde hatten ?c. Seit wann geben Sie
sich denn mit solchen Sachen ab? Aus Ihren
bisherigen Einsendungen haben noch nichts
davon herauslesen können. Bitte, benachrichtigen
Sie uns künftig, wenn Sie sich solche Anschaffungen

leisten, damit wir uns in dieser Beziehung

vor Ihrer Würde" keine Perstöße mehr
zu Schulden kommen lassen. »n cion kcisso
ptiiisn. Warum haben Sie Ihre Gedichte
nicht ins javanische Hauptguartier geschickt? Dort
hätte sich dann alles ohne Blutvergießen"

übergeben. puok. l-sik. «orss. «iisrius. Besten Dank und Gruß! Bitte
nochmals, für die Hitzeferien vorzuarbeiten, um diese dann froher und ungestörter
genießen zu können. «sgul. Da können wir auch nichts anderes sagen, wie:
Jedermann recht getan, ist eine Kunst, die Niemand kann-' IVI. 8. Wir
glauben, in Text und Bild Ihrem Wunsche entsprochen zu baben; aber anderwärts

regt sich nichts im großen ^lätterwalde kluscil. Sic sind aber

au en Gspäßige, menn mer eim derig truurigi Sache-näschickt wo zum Briegge
sind, da cha mer doch nüd lache!

Ssponlus. Wir senden Ihnen Ihre Festgedichte zur Verherrlichung"
des eidgen. Sängerfestes zum zweitenmal zurück, beim dritten» und letztenmal
kommt die Endstation Papierkorb. ^ L. ». War in ähnlicher Form schon vor
Jahren im .Nebelspalter" und in neuerer Zeit in vielen Blättern Deutschlands.

vornsl. Besten Dank für Ihre freundliche Gesinnung. Solche Worte
fallen selbst in der heißesten Redaktionsbude nicht auf unfruchtbaren Boden. Gruß
uns baldiges versönliches Nähertreten. tv». Geiviß, diese Nummer
soll und darf unser Fest nicht vergessen, zudem trifft es gerade eine in Farben
strahlende. l.oop. <:. DaS gleiche Thema haben wir schon öfters in Versen
und in Prosa behandelt, allerdings jedesmal in anderer Weise, aber zu oft geht
nicht an. lZst mocius in rebus. Julius >?. Auch wir gedenken uns für
einige Tage aus der heißen Großstadtluft zu flüchte», um dem alte» Kasten die

Motten auszutreiben. Immerhin folgt uns unser Arbeitspensum nach, wenn
auch etwas vermindert. Auf Wiedersehen, anonymes vvsnctect in «ten Papierkorb,

MOIXîk^X. - 8iiìk!iM-IIo!6l Ullâ krM-k68î«urM loàllk.
Usus in nraetitvoller I^ags neben cisrn englisclisn lZarten unä gegenüber äer I.anäungsbrüelie, mit jegliel>em l^omlort äer Xeu?eit ausge-
stattet- 8ebr massige Pensions- unä passantenpreiss. Im liestaurant ^.usseliank cies berükmten kgl. Itotdräus Ivlüneiien, Pilsner
tlrc>uells unä embsimiscke Ziere. Lammsipunki äer gesamten I^rsmäsnkolonie von lVlontreux. 1^8 emplislrlt sieb W. SosKsr, Le8it?sr.

^ÂL86àei1aH8tîAlt (640 Dl.)

bei

Surick
I0S

.V.,,-t1t.-l,>/jt ^. ?ür Ksrvöss, Rsiîorcvs.1., Mnnsosàûrtì, Siutsrras, Ltot?-
« sc-QssUcraiilis etc. IllocZerns Dinriàt. kür ^'««.-.ei-^lli.-, «e« eF.- ccnà Lictil-
?/i<-?,i7i-e, .V.i««sFe, ^/e/ctrt^-tàt. vrosse «.uus in suos.1viiier Hoàeàcze.
?ràc-àti-Fe ^.nssient in s ns.às HocnAsoirzxs. «rosser unà 'Vi/s.lct. lerrà-unà I.n5tli.nr. ^. Coûter. Or. rnsà. ^. /-cira, teioi.

I^sicàt'lsr't ->m ^ugecse-

?csc:l>tige. vimctgescrmUie tzge. Sclivne. sckstlige pscckgcNsgen.
k>czclit»oNe Sps-ie^gànge -im See, ciuccli l/VsIci unll sul «lie Serge. SeedîccisnstâU.

lZesoüllecs lüc lle^convsles-enten. lZwwcnie unci l>iecvi>se emplonlen. > '

pcospekle gcsiis cluccn ilen lZesit-ec uncl l.eiter ^ Kc-c-l/icc'-l.

àturdeilall8tiîlt uiliMliok" àMIterv â. Mis.
I-ieilanstalt für ciss gesamte pli^sikaliscti-cliâtetiseke I-ieilverfaiiren.

Xueipp-kZebanälling Spe^wlitst. I(räuterbs>>anäl>ing u. Diätkuren. kiekli'.sclie I.uN- u. Lonnenkuren.
/^os/àte -,^aà«. ^rôàuuZ «r» 5. 2»/-,/. /?,c>.^/,s^6 c/t'a/kS. 124

^nslsltsarxt: vr. meä. Srünic-Ii. Zizsit?sr unä Direktor: ». veitil-issr.
^ ^Vir bitten, genail aus unsere t^irma ^u aebten, um Irrtümer ?u vermsiäen. ^

dsmalts uncl unl^smolls. fxcl>ri/.isrsn 1

xc>««.Usî .à. LKIIVIIVI. oientàilc
IVIl-l^ d. Sisl. l27

vsrciisnt
«jre ^usÄUluiczriste^^vrrZ

geset-iicli gestàtec unci soücle» pctimienodli.
zslionen.vvsic'iisun rsr/.sic!iinstS8 Snsxial.
Sosokàsl ieclecmsnn «Zsloczsnilsil oisìst,
sleti ciur^li lZs'lcsul ocisr mon-ulieiis iisi-
tràKS von I-'r. â. 8 ocisr 10 xu srlisbsn-

«iZupttceNec von ssr. S00.000. 200.000. M0.000.
lSo.aoo. lov.ooo. 75.000 S0.000. 2S.000. l0.00V.
sooo. 3000 sl>'. wsrclsn KSüoxsn unci âsm
Kâutsr ciis vlilixâtionon sueessslvs
kcuslisilâncii^r.

Xein kisilco. ^scis «Ziili»g.l.ion cvirci snt-
^vscisrin clisssn oci. snàlsrn Xistlunc>on
^urüelikSüsNIt. i32

vis näensrsn ^isnunxen kincisn stott:
IS. iulj. i. »ugus«. IS. »ugusl, W. »u-
gU8i. 14. lS. Septemdec. 30. Seritembec. l. 0i--
tober. IS. olctode». 20. 0li«obec. 10. llevem-

be». IS. ve-embe». 20. lleiemdec. 21 lle
lembec.

?ros>,sl<l.s vsrssncist ouk VVunsoti
gratis unci krsnko.

Laie kestaui-ânt kg Vgl à
Gurion (llzdis SslinIcol)

Neueröffnet. -» WI
Hinilger àussLtiank lies bekannten IVIiZtiissserdrâu, sowie W

lies Ig. lîstenbgrgbràu. 8oignirte Xüobe.

Diners von 12 2 Unr von fr. 1. 50 an. Lewânlte àbenliplàn.
ÄU8erIö8ene reeie t.gnci weine. i:ü! W

iM^^WW^^Wi
I

M/

I-i-Lte
Ki8euit8-5àil<

-sic- 12»

àliàiliit leilists Sorlkii

VÍ8M8

sllsr >^rt.

vkbkrâll ksitiìltlieit.

erv irkt unâ verwertet
prompt, xetvissennakt:
?s.tsnto.ii^s.1tsì)ttrss.u

!ng. K. lîottl â- eik., àià
t.lMMgtqugi 94. pcims «etscenien.

A. Lfoiimunä, Zoleure.

8pe?ialge8cliàft
für

giikììeiipruâuiitk
uncl

»»ucl, />.8k>»i-l?, lìpotkà

ì ^KIsInsn Woik"
Weinpist? - Stcel>!g-isse.
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